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Dieses Uferseggenried befindet sich am Ufer (Ackerkante) eines nahezu verlandeten und nur noch periodisch wasserführenden Flachsees.
Der Großteil des das Ried umgebenen Verlandungsbereiches wird aus einem Kleinmosaik aus Rohrglanzröhricht, Sumpfkressen-
Kriechstraußgras- sowie Zweizahn-reichem Gifthahnenfuß-Kriechstraußgras-Flutrasen bestimmt sowie stellenweise einem Froschlöffel-
Kleinröhricht. Noch bis vor einem Jahr kam großflächiger das Rohrkolbenröhricht sowie im Südteil auch das Schilfröhricht hinzu. Beide 
codierte Großröhrichte wurden allerdings durch eine diesjährige Überweidung mit Schafen fast vollständig vernichtet und werden bei einer 
erneuten Beweidung auch vollständig absterben. Dieser Flachsee wurde mit den angrenzenden, ehemaligen Ackerhängen und dem 
benachbarten Sandtrockenrasen großflächig als eine Einheit eingezäunt und bewirtschaftet. Offensichtlich handelt es sich hier um eine 
naturschutzfachlich inszenierte, aber recht nachlässig betreute Maßnahme, die möglicherweise aufgrund einer A 20- Ausgleichsmaßnahme 
basiert.  Das tümpelartige Kleingewässerüberbleibsel im Zentrum des Flachsees wird von der Teichlinse bedeckt und von einem Zweizahn-
sowie Flatterbinsen-reichen Gifthahnenfuß-Kriechstraußgras-Flutrasen sowie Froschlöffel-Kleinröhricht umgeben. 

Gefährdung:
Während das Uferseggenried durch eine Schafbeweidung noch gefördert und kaum verbissen wird, wird das ca. 50 m südlich befindlichen 
Schilfröhrichts bei einer erneuten Beweidung vollständig vernichtet werden.

Empfehlung:
So wertvoll auch beweidete Uferbereiche auch für den Naturschutz sein mögen, lässt sich zwar auf das Rohrkolbenröhricht noch verzichten, 
aber nicht auf das derzeitig noch landschaftsprägende Schilfröhricht. Letzteres ist unbedingt von der angrenzenden Trockenrasenpflege und -
entwicklung abzukoppeln.
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Bidens radiata Cirsium arvense Galium aparine
Phalaris arundinacea Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Urtica dioica
Galium uliginosum


